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ANFRAGEBEANTWORTUNG 

betreffend die schriftliche Anfrage der Abg. 

Hofer und Genossen vom 14. Dezember 1988, 

Nr. 3125/J-NR/1988, "Ausbau der Eisenbahn

strecke Schober-Pyhrn" 

Ihre Fragen darf ich wie folgt beantworten: 

Zu den Frage 1, 2, und 3: 

!!/:Ro lAB 

1989 -02- 1 3 
zu $13$/J 

"Teilen Sie die Ansicht der unterfertigten Abgeordneten, daß 

gleichzeitig mit dem Ausbau der Straßenverbindung ebenfalls 

die Bundesbahnstrecke Schober-Pyhrn für den Huckepack-Verkehr 

ausgebaut wird?U 

"Sind im vorliegenden Ausbaukonzept "Neue Bahn" bereits 

Maßnahmen in dieser Richtung vorgesehen?" 

"Wenn ja, wann kann mit den Baumaßnahmen begonnen werden?" 

Ein Schwerpunkt der Ausbaumaßnahmen der öBB im Zuge der 

Realisierung des Hochleistungsprojektes "Neue Bahn" liegt 

derzeit bei der Schoberpaßstrecke. 

Durch verstärkte Investitionen in diesem Bereich (Gesamt

kosten 2,9 Mrd S) ergeben sich sowohl die für die EinführUng 

des Integrierten Taktfahrplanes 1991 erforderlichen .Fahrzeit

verkürzungen im Personenverkehr, als auch erhebliche 

Kapazitätssteigerungen im gesamten Güterverkehr (Steigerung 

von derzeit 90 auf insgesamt 150 Züge pro Tag). 
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Der Ausbau der Schoberpaßstrecke fUhrt damit auch zu wesent

lichen Angebotsverbesserungen auf der angrenzenden Pyhrn

sowie Ennstalroute. 

Die Kapazitäten zwischen Selzthal und Linz Uber Pyhrn sind 

fUr die nächste Zukunft durchaus ausreichend. 

Sollte die Marktsituation im Güterverkehr eine verstärkte 

Führung von Nachtsprungverbindungen oder von Zügen der 

Rollenden Landstraße erfordern, so besitzt darüberhinaus auch 

die Strecke über Hieflau noch eine entsprechende Kapazitäts-

reserve. 

Sollte auch die Leistungsfähigkeit dieser Strecke über

schritten werden, so wUrde sich als weitere effiziente 

Maßnahme die Aufhebung der derzeitigen Nachtsperre der 

Pyhrnstrecke anbieten, womit die Führung von zusätzlichen 14 

Güterzügen möglich wäre. 

Die ÖBB tragen im Rahmen des Konzeptes "Neue Bahn" einer 

optimalen Verknüpfung zwischen West- und Pyhrnbahn durch eine 

Schleife zwischen Marchtrenk und Traun Rechnung. Die Grob

planung für diese Schleife wurde bereits abgeschlossen. 
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